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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14769

Größeres Seggenried als Biotop 20 auf der vermoorten Strecksenke in der intensiv genutzten Ackerlandschaft zwischen Klein und Groß 
Wokern. Dieser Teil der Senke wurde ehemals vermutlich als Streuwiese genutzt - auch dieser Bereich ist durch daa Grabensystem in der 
Strecksenke stark entwässert. Hier entstand ein artenarmes Sumpf- bzw. Uferseggenried auf feuchtem Antorf bzw. degradierten Torf.
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Carex acutiformis

Carex riparia Cirsium arvense Galium aparine

Cirsium palustre Galium palustre Juncus effusus Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Sparganium erectum
Urtica dioica


